
Grundschule Mathematik  | 37 | 201314

Die Kinder haben sich die Multiplikation über ge eignete 
Bilder und die wiederholte Addition er arbeitet, sie haben in 
der Klasse und auf Wimmelbildern Auf gaben gesucht und 
Additionsaufgaben passende Mul ti pli ka tions aufgaben 
zugeordnet. Die Kinder haben auch bereits erste Zu-
sammenhänge zwischen Auf gaben (Nach bar aufgaben, 
Tauschaufgaben) anhand einer selbst entwickelten Ein-
maleinstabelle entdeckt. Die Kern aufgaben wurden als 

„Könige“ erarbeitet und automatisiert. Auch das Ableiten 
von Aufgaben wurde bereits geübt. 

Bis zu diesem Zeitpunkt stand das Verstehen der Mul-
tiplikation und das Erkennen von Zusammenhängen im 
Mittelpunkt des Unterrichts. Bevor mit dem Ab leiten 
der Ein mal eins aufgaben und dem Aufbau eines Net-
zes aus Ein mal eins aufgaben fortgefahren werden kann, 
stellt sich die Frage, welche Vorstellungen und welche 
Kenntnisse die Kinder bereits erworben haben. Die Vor-
stellungen der Kinder sollen allerdings nicht mit einer üb-
lichen Lernzielkontrolle überprüft werden, da die pro zess-
bezogenen Kompetenzen (Zusammenhänge herstellen, 
Argumentieren, Kommunizieren, Darstellen, Kreativsein) 
zu kurz kämen.

Der Geschichte vom Löwen,  
der nicht bis 3 zählen konnte

Zunächst wird den Kindern das Bilderbuch „Der Löwe, der 
nicht bis 3 zählen konnte“ vorgelesen: Verschiedene Tiere 
begegnen dem Löwen und versuchen auf ihre Weise, die 
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Wir erklären dem Löwen  
das Einmaleins
Vorstellungen der Kinder in einem Bilderbuch deutlich werden lassen

Bevor das Ableiten der Ein mal eins aufgaben intensiv geübt werden kann, sollte si cher-
gestellt sein, dass die Kinder eine solide Grundvorstellung des Multiplizierens erworben 
 haben und Zusammenhänge zwischen den Aufgaben erkennen können. Ein gemeinsames 
Bilderbuchprojekt erlaubt Einblicke in das individuelle Denken der Kinder und bietet viel 
Raum für  Kreativität. 

Zeitbedarf
2 − 3 Unterrichtsstunden für das Schreiben der mathe-
matischen Texte.

3 − 4 Unterrichtsstunden für die Erweiterung der Texte 
um eine Rahmenhandlung (Deutschunterricht) und die  
Gestaltung der Bilderbuchseiten (Kunstunterricht). 

Kompetenzen inhaltlich
Multiplikation verstehen und beherrschen.  
Rechengesetze erkennen, erklären und benutzen.

Kompetenzen prozessbezogen
Kommunizieren. Argumentieren. Darstellen.

Zusätzliches Material
Bilderbuch „Die Geschichte vom Löwen, der nicht bis 3  
zählen konnte“.

Große Bogen Tonpapier (50 x 70 cm). Der Länge nach 
 halbiert entstehen daraus die Doppelseiten für das  
spätere Bilderbuch im Querformat. Jede Seite wird mit  
einem gestalteten DIN-A4-Blatt beklebt.

Materialpaket

5  Für den Löwen, der das Einmaleins nicht kann. 
Die Kinder entscheiden sich, was sie dem Löwen zum  
Einmaleins erklären wollen, und entwerfen ihre Texte.
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Welt der Zahlen und des Zählens zu erklären. Allerdings 
hat der Löwe wirklich überhaupt keine Vorstellung von 
dem, worüber die Tiere reden. 

Bevor das Buch ein zweites Mal vorgelesen wird, be-
kommen die Kinder den Hörauftrag: Wo kommt Mathe-
matik im Buch vor? Alle von den Kindern entdeckten De-
tails werden an der Tafel auf Papierstreifen gesammelt 
und sortiert. Wenn es die Kinder nicht von sich aus tun, 
thematisiert die Lehrkraft jetzt auch die Re de wendung 

„Jemand kann nicht bis 3 zählen“ und andere Wort spiele 
aus dem Buch. Anschließend soll jedes Kind für sich in 
einem Mindmap aus arbeiten, was es dem Löwen über 
Mathematik er klären möchte. Im da rauffolgenden Klas-
sengespräch werden die Ideen gesammelt und dem Ta-
felbild, den mathematischen Inhalten des Bilderbuchs, zu-
geordnet. Weil es im Folgenden nur noch um das Thema 

„Multiplikation und Einmaleins“ gehen soll, suchen die 
Kinder alle zu diesem Thema gehörenden Karten heraus. 
Diese werden gesondert aufgehängt. 

Individuelle Hilfen für den Löwen

Zu Beginn der nächsten Unterrichtsstunde teilt die Lehr-
kraft den Kindern mit, dass die Klasse gemeinsam ein Bil-
derbuch „Der Löwe, der das Einmaleins nicht konnte“ ge-
stalten wird. Immer zwei Kinder sollen sich zusammentun, 
sie sollen sich für ein Tier entscheiden, das dem Löwen be-
gegnen soll, und sie sollen überlegen, was ihr Tier dem 
Löwen zum Thema „Multiplikation und Einmaleins“ er-

klären soll. Anschließend wird jede Partnergruppe eine 
Doppelseite des Bilderbuchs gestalten. 

Das Erklären mathematischer Sachverhalte fällt vielen 
Kindern im zweiten Schuljahr naturgemäß noch schwer, 
muss dabei doch immer auch die Perspektive des Zu-
hörenden mit ein genommen und dessen Vor wissen und 
Wissensstand mit einbezogen werden. Das Bilderbuch 
lässt die Kinder er kennen, wie schwierig es sein kann, je-
mandem etwas zu erklären, von dem dieser noch gar kei-
ne Ahnung hat. Dass das fiktive Gegenüber ein „dummer 
Löwe“ ist, mit dem auch schon andere Tiere ihre liebe 
Mühe hatten, erleichtert den Kindern den Perspektiv-
wechsel.

Bevor die Kinder in die Partnerarbeit entlassen werden, 
tragen sie zusammen, worauf sie beim Er klären achten 
müssen: „Wir müssen ganz vorne anfangen, sonst weiß 
er ja nicht, was wir meinen.“ „Man muss versuchen, ganz, 
ganz genau zu erklären, bis es jeder verstehen kann.“ „Bei-
spiele könnten dem Löwen helfen, damit er versteht, was 
man ihm sagt.“ Ein leistungsschwächerer Rechner mein-
te: „Mir hilft es, wenn jemand es manchmal zweimal und 
dann immer anders erklärt.“ 

Die Planungsphase
Auf dem Arbeitsblatt 5  Für den Löwen, der das Einmal-
eins nicht kann (Abb. 2 − 3, S. 16) legen die Paare zunächst 
fest, welches Tier dem Löwen begegnen und was es ihm 
er klären soll. Diese anspruchsvolle Aufgabe, den mathe-
matischen Inhalt der geplanten Bil der buch doppelseite in 
 einem Satz zu sammen zufassen, fordert in hohem Maße 

1 Erste Doppelseite des selbst gestalteten Bilderbuchs „Der Löwe, der das Einmaleins nicht konnte“.
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was „malnehmen“ bedeutet. Auf ihre Nachfrage hin wur-
den sie von mir auf „Diebestour“ geschickt. Diese Metho-
de war den Kindern bereits bekannt. Wie ein Dieb dürfen 
sie ganz leise und ohne bemerkt zu werden, d. h. ohne an-
dere Gruppen zu stören, durch den Raum gehen und bei 
anderen Gruppen spionieren und Ideen klauen. In dem 
Fall spionierten die beiden Jungs aus, dass es Gruppen 
gab, die sich bereits um das Er klären der Multiplikation 
im Allgemeinen kümmerten, so dass der Löwe als nächs-
tes von ihnen über die Königsaufgaben aufgeklärt wer-
den konnte.

Texte in einer Schreibkonferenz überarbeiten
Wenn ein Team die Arbeit an seiner Erklärung (vor läufig) 
abgeschlossen hat, geht es zu einem vor gegebenen 
Treffpunkt. Für die Zeit bis zum Ein treffen  einer weite-
ren Partnergruppe liegt dort Material zum freien Üben 
aus, zum Beispiel zu den Kö nigs aufgaben. Immer zwei 
Teams halten dann gemeinsam eine Schreib konferenz 
ab. Die Er klärungen werden aus getauscht; Ver ständnis-
schwierigkeiten führen dazu, dass die Er klä rungen noch 
einmal überarbeitet und Sach verhalte genauer be-
schrieben werden. Patrick und Dominik hatten zum Bei-
spiel formuliert: „Bei schwierigen Aufgaben muss man 
Tauschaufgaben machen. Beispiel: 7 · 5 = 35, 5 · 7 = 35.“ 
Nele hakte nach: „ Wieso soll das für den Löwen leichter 
sein?“ Patrick erklärte dann, dass es sich bei der Tausch-
aufgabe um eine Königsaufgabe handle und die seien 
schließlich leicht. „Dann musst du das dem Löwen aber 
auch sagen“, forderte Nele. Also ergänzte Patrick in sei-
nem Text, dass es besonders einfach sei, wenn man durch 
das Tauschen eine Königsaufgabe erhalte. 

Im Anschluss an die Schreibkonferenzen werden im 
Sitzkreis alle Erklärungen vorgelesen und gewürdigt. Vie-
le Kinder haben etwas dazugelernt. „Den Trick mit dem 

2 Bei Finn und Max soll die Robbe den Zusammenhang 
zwischen Plus- und Malaufgaben erklären.

3 Die Spinne von Thorben und Pascal wird zwei Kö nigs-
aufgaben addieren.

die Dar stellungs kompetenz der Kinder heraus. Dem-
entsprechend kann nicht erwartet werden, dass sie von 
allen Kindern gleichermaßen be wältigt wird. Dennoch ist 
es wichtig, solche Aufgaben auf dem Weg zu einer um-
fassen den Darstellungskompetenz der Kinder immer wie-
der zu stellen und zu thematisieren. 

Da jedes Team selbst entscheidet, auf welchen Aspekt 
des Themas „Multiplikation und Einmaleins“ es eingehen 
möchte und dabei auch berücksichtigt, was es schon gut 
verstanden hat und gut erklären kann, findet in dieser Pha-
se eine natürliche Differenzierung statt. Während eini ge 
Gruppen es als leicht empfanden ganz allgemein zu er-
klären, wie man multipliziert (Abb. 2), gingen andere nur 
auf einzelne Aufgaben ein. Wenige Teams widmeten sich 
schon den Königsaufgaben und erklärten, wie man mit de-
ren Hilfe alle schwierigen Aufgaben lösen könne (Abb. 3). 
Auch Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
konnten den Weg zur Multiplikation über die wiederhol-
te Addition darstellen und beschrieben die Multiplikation 
als Trick, um lange Additionsaufgaben zu verkürzen.

Während der Planungsphase steht die Lehrkraft ein-
zelnen Teams beratend zur Seite. Sie kann Material, wie 
zum Beispiel Rechteckfelder, anbieten oder Teams durch 
weiterführende Fragen zu neuen Erkenntnissen führen. 
Gleichzeitig kann sie Beobachtungen zum Verständnis 
der Mul ti pli ka tion und des Einmaleins bei den Kindern 
machen. Besonders ergiebig ist in dieser Hinsicht, dass die 
Kinder mit einem Partner arbeiten, da sie sich so über ihre 
Ein sichten und Überlegungen austauschen und sie mit-
einander ver gleichen müssen. Dabei stoßen sie teilweise 
auf unterschiedliche Auffassungen und müssen sich auf 
gemeinsame Formulierungen einigen. 

Eine Jungengruppe wollte das Rechnen mit den Kö-
nigsaufgaben erklären, dabei kamen sie zu der Erkenntnis, 
dass der Löwe dann aber zumindest schon wissen müsse, 

GSM_37_13_14-17.indd   16 11.06.13   14:23



Grundschule Mathematik  | 37 | 2013 17

U
nt

er
ri

ch
ts

id
ee

n
2

Halbieren finde ich gut. Jetzt ist ,5 mal‘ auch total leicht“, 
freute sich ein schwacher Rechner. 

Gemeinsam werden die Erklärungen für das Bilder-
buch in eine sinnvolle Reihenfolge gebracht. Kann der 
Löwe mit dieser Reihenfolge nun das Einmaleins ver-
stehen? Fehlende Aspekte werden von einzelnen Grup-
pen unter Beratung der ganzen Klasse ergänzt, bis die 
Kinder mit ihrem Werk zufrieden sind.

Konsequenzen für den weiteren Unterricht

Die so entstandenen Texte und die Prozesse auf dem 
Weg dahin erlauben der Lehrkraft Einblicke in die Ope-
ra tions vorstellungen der Kinder und in ihre Mög lich-
keiten, Zahl- und Aufgabenbeziehungen zu nutzen. In 
der Erprobungsklasse zeigte sich, dass sich ins besondere 
die leistungsschwächeren Rechner noch gut an die Ein-
führung der Multiplikation über die wie der holte Addi-
tion er innerten. Die Kinder brachten wiederholt zum 
Ausdruck, dass die Einmaleinsaufgaben aufgrund ihrer 
kürzeren Schreib weise eine Erleichterung darstellen. Nur 
leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler gingen al-
lerdings darauf ein, wie man die „Könige“ als Hilfe beim 
Rechnen schwieriger Auf gaben nutzen kann. Daraus er-
gab sich, dass Kern aufgaben noch ausführlicher im weite-
ren Unterricht thematisiert wurden und in Kleingruppen 
mit leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern 
die Zu sammen hänge zwischen den Aufgaben erneut er-
arbeitet wurden.

Ausarbeitung des Bilderbuchs

Zuletzt werden die schon vorliegenden mathemati-
schen Texte in anderen Fächern weiter bearbeitet. Im 
Deutschunterricht ergänzen die Kinder die im Ma the-
ma tik unterricht vorbereiteten Erklärungen um eine Rah-
menhandlung: Jeder Erklärung wird eine kurze Geschich-
te vorangestellt. Für die typische Sprechblase des Löwen 
auf jeder Doppelseite denken sich die Kinder einen pas-
senden Satz aus. Zuvor wurden die Textformen des Bilder-
buchs und die Sprache der Texte genauer unter die Lupe 
genommen. Im Kunstunterricht betrachten die Kinder 
gemeinsam die Bilder der Buch vorlage und halten Merk-
male der Gestaltung fest. Anschließend fertigt jedes Team 
ein passendes Bild für seine Doppelseite an.

Baltscheit, M.: Geschichte vom Löwen, der nicht bis 3 zählen 
konnte. Weinheim 2012.

Lernen begleiten

Beobachtungshilfen
– Wer kann den Zusammenhang zwischen 

Addition und Multiplikation erklären?

– Wer kann die Multiplikation mit Hilfe von 

Rechteckfeldern erklären?

– Wer leitet Aufgaben aus anderen Aufgaben 

ab? Welche Strategien werden dafür genutzt?

– Wer kann seine Vorstellungen und Rechen-

wege verbalisieren?

– Wer geht auf die Vorstellungen und Rechen-

wege anderer Kinder ein?

Förderhinweise
Während die Teams an ihren mathematischen 

Texten arbeiten, hat die Lehrkraft genügend Zeit, 

nach Bedarf leis tungs homogene Kleingruppen 

gezielt zu fördern: 

Mit Schülerinnen und Schülern, die beim Lösen 

von Ein mal eins aufgaben lediglich auf die wie-

derholte Ad di tion zurückgreifen, sollte das Ab-

leiten von Aufgaben aus Kernaufgaben mit Hilfe 

von Material (z. B. Rechteckfeldern) geübt wer-

den. Über Blitz rechen übungen und differenzier-

te Hausaufgaben wird sichergestellt, dass die 

Kinder die Ergebnisse der Kern aufgaben auto-

matisiert abrufen können. Nur dann werden die 

Kern aufgaben als Hilfe  empfunden und genutzt 

(s. auch „Ein hoher Turm braucht ein solides Fun-

dament“ auf S. 6).

Kindern, die Schwierigkeiten beim Verbalisieren 

ihrer Über legungen haben, sollte man zunächst 

immer wieder die Möglichkeit geben, ihre Wege 

mündlich darzustellen. Man kann mit diesen 

 Kindern auch gemeinsam einen Schreibanfang 

beraten, so lange und so weit, bis sie sich sicher 

genug fühlen, selbstständig  weiterzuschreiben. 

Eine Wör ter liste erleichtert zusätzlich allen Schü-

lerinnen und Schüler das sachgerechte und 

 genaue Formulieren.

Kinder, die bereits sicher Zusammenhänge zwi-

schen den Aufgaben herstellen können, werden 

aufgefordert, ihre Ent deckungen für alle Kinder 

auf einem Klassenplakat fest zuhalten. Anschlie-

ßend können sie Übungen für andere Kinder zum 

Ableiten von Aufgaben aus Kernaufgaben ent-

werfen (s. auch „Die Zeitungsmacher“ auf S. 26).
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